
HESSEN

Gemeinschaften

PHILIPPSTHAL

Auch kleine Messen und Ausstellungen  haben 
ihr Gutes. Am Wochenende des 17./18. 
Juni fand in Philippsthal die sogenannte 
PhiFa (Philippsthaler Fachausstellung) statt, 
an der sich die Aussteller aus der Umgebung 
auf dem großzügigen Gelände und meh-
reren Gebäuden in ca. 100 Ständen prä-
sentierten. So war auch unser Kooperati-
onspartner, die DEVK mit der Agenturlei-
terin Anja Zilch unter den Ausstellern.
In der JHV der Gemeinschaft Philippsthal 
kam der Vorschlag, sich dort ebenfalls zu 
präsentieren. Einen eigenen Stand wollten 
wir nicht wagen, doch Frau Zilch war freund-
licherweise mit einer Beteiligung an ihrem 
Stand einverstanden. So konnten sich die 
DEVK und der VWH gemeinsam an einem 
(sehr großzügig bemessenen) Stand präsen-
tieren und auf die Zusammenarbeit zum 
Vorteil der Mitglieder hinweisen. 
Der Verband Wohneigentum wurde von 
Gudrun und Günter Sachse sowie Uta und 
Gerhard Planow vertreten. Somit waren 
sowohl der Landesverband wie auch der 
Regionalverband präsent.  
An beiden Tagen wurden sehr gute Gesprä-
che geführt, da man viele der Besucher 
kannte. Ein neues Mitglied wurde geworben, 
was für eine Messe von zwei Tagen, in einem 
Ort von ca. 4.300 Einwohnern als Erfolg 
gewertet werden kann.  G. Sachse

LINDENBERG 2 –  

AUF IN DEN FRÜHLING

Unter diesem Motto starteten die Pedalritter 
der Siedlergemeinschaft Lindenberg 2 ihre 
diesjährige Fahrradtour am 30. April 2 . 
Ausgangspunkt war der Infokasten der Ge-
meinschaft in der Eisenhammerstraße. Da 
die Tour ab 10 Uhr geplant war, hatten 
auch alle Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
ausgeschlafen und waren guter Dinge. 
Selbst das Wetter zeigte sich von seiner 
allerbesten Seite. Zunächst ging es bergab 
Richtung Wahlebach-Grünzug. Im 
Wahlebachweg gesellten sich noch zwei 
sattelfeste Fahrradfreunde zur nun 14-köp-

�gen Gruppe. Das Fahrziel sollte die Brau-
erei im Südwesten der Stadt sein. Nachdem 
man den Bach hinter sich gelassen hatte, 
umfuhr man den Bugasee teilweise. Über 
die Gärtnerplatzbrücke wurde die Fulda 
überquert, und entlang des Fuldadamms 
gelangte man in den Bereich der Giese-
wiesen. Ab hier führte der Weg entlang 
des Grunnelbachs bis in den Stadtteil Nie-
derzwehren. 
Nach der Querung der Dennhäuser Straße 
lag der erste steile Anstieg vor den Radlern. 
Nun hieß es erst einmal für die meisten 
schieben; aber das war nur ein kleiner 
Buckel. Weiter ging es vorbei an der Poli-
zeisportanlage, dem Wertstoffhof der Stadt 
Kassel und dem Vereinsgelände eines Hun-
devereins; und nach einer Kurve lag der 
 nächste Buckel vor den Rädern, und auch 
hier war für einige Absitzen angesagt. Von 
nun an ging es leicht ansteigend in Richtung 
Rengershausen. 
Nach der Autobahn-Unterführung war der 
Ort schon zu sehen und zu hören, denn 
gerade jetzt läuteten die Kirchenglocken, 
wahrscheinlich zur Begrüßung der Linden-
berger. Der Rest des Weges, ebenfalls 
bergauf, war dann ein Klacks, das Ziel war 
ja so nahe. Leider hatte die Braustube an 
diesem Tag für allgemeine Gäste geschlos-
sen, aber die Rettung war nahe, obwohl 
sie weit entfernt aussah. Der Schlussmann 
der Radlertruppe hatte die Idee: Wir fahren 
einfach weiter nach WESTFAHLEN! Das 
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GESCHENKGUTSCHEIN MITGLIEDSCHAFT

Sie haben Freunde, Verwandte und Nach-
barn, die Wohneigentum besitzen oder in 
Kürze bauen bzw. erwerben. Dann haben 
wir das passende Geschenk für Sie.

12 Monate beitragsfreie Mitgliedschaft  
wim Verband Wohneigentum Hessen e. V.!
Sie erwerben einen Gutschein für 12 Mo-
nate beitragsfreie Mitgliedschaft zum Preis 
von nur 21,90 € (regulärer Mitgliedsbeitrag 
43,80 €/Jahr).

Interessiert?

Dann wenden Sie sich an die Geschäfts-
stelle des Verbands Wohneigentum,  
Hessen e. V. in Oberursel:
Tel. 0800-2181100
E-Mail:  
hessen@verband-wohneigentum.de

Gutschein für 12 Monate 

 beitragsfreie Mitgliedschaft

war für alle erst mal ein Schock. Gemeint 
war allerdings die Raststätte der nahen 
vorbeiführenden Autobahn. Und hier fand 
man schließlich einen Rast- und Frühstücks-
platz im Freien. 
Diese Stelle war auch der Umkehrpunkt 
der Tour. Nun ging es frisch gestärkt erst 
einmal bergab. Dabei waren mindestens 
drei Radler so schnell geworden, dass sie 
in die alte Richtung abbogen. Die Tour 
sollte ab einer bestimmten Stelle über eine 
andere Wegstrecke, nämlich durch den 
Stadtteil Oberzwehren und das Märchen-
viertel führen. Dies konnten nun die drei 
„Versprengten“ nicht genießen. Selbst ein 
alter Kasseläner wie der Schreiberling hat-
te die Gegend aus dieser Perspektive noch 
nicht gesehen und war sichtlich überrascht. 
Alte Fachwerkhäuser, schmale Straßen mit 
Kopfsteinp�aster dazwischen, mittendrin 
die Kirche des Ortsteils und immer mal 
rechts, mal links, der Grunnelbach. 
Irgendwann kam dann auch die Stelle am 
Bach, an welcher wir bei der Hinfahrt ab-
gebogen waren. Hier schloss sich der Kreis, 
und man befand sich wieder auf bekanntem 
Kurs. Auch die drei Abtrünnigen waren auf 
einmal wieder da, und der Rest der Tour 
war dann nur noch Routine. 
Zurück auf dem Lindenberg wartete auf 
die strammen Strampler, die an dem Tag 
ungefähr 30 km zurückgelegt hatten, Ge-
grilltes und auch Kaffee und Kuchen. Das 
hatten die Daheimgebliebenen hervorra-
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Service für Sie

ONLINE-SHOP FÜR MITGLIEDER

Auf unserer Internetseite www.verband-
wohneigentum.de/hessen haben wir für die 
Mitglieder einen Online-Shop eingerichtet. 
Dort können Formulare (kostenlos) und der 
Geschenkgutschein erworben werden.

KOSTENFREIE SERVICE-HOTLINE 

FÜR MITGLIEDER AUS HESSEN

Kostenfreie Service-Hotline für die  Mitglieder 
des  Verbands Wohn eigentum Hessen e. V.: 
Tel. 0800 2181100 bei Anrufen aus dem 
Festnetz.

DIREKT ZU UNS 

Dieser QR-Code führt Sie 
direkt auf die Website des 
Verbands Wohn eigen tum 
Hessen e. V.

NEWSLETTER FÜR  

WOHNEIGENTÜMER

Unser Newsletter versorgt Sie mit Informa-
tionen zu allen wichtigen Themen rund um 
Haus und Garten. Auch Neuerungen und 
 Änderungen unseres Leistungs angebotes 
 erfahren Sie so  direkt und schnell. Am 
besten melden Sie sich sofort an: www.
verband- wohneigentum.de/hessen

INFORMATION PER APP

Damit sind Sie immer auf dem Laufenden! 
Über die kleine, kostenlose App erhalten Sie 
aktuelle Informationen über den Verband 
Wohneigentum Hessen e. V. sowie interes-
sante Verbraucherin-
formationen unserer 
Kooperationspartner. 
Auf unserer Internet-
seite www.verband-
wohneigentum.de/
hessen sehen Sie die 
Links zum Download 
der App.

Einkaufsvorteile  

für Mitglieder

Car�eet24: 
Kauf von Neufahrzeugen
car�eet24.de, Passwort: vwe-hessen
Tel. 01805 717107
Horst Plag, Haus- und Küchentechnik:
Küchen- und Haushaltsgeräte, Einbauküchen, 
Zubehör
plag-haustechnik.de 
Tel. 06691 96310
Online-Einkaufsportal: 
verband-wohneigentum.mitgliedervorteile.com
Benutzername: Verband-Wohneigentum
Passwort: vorteile

blieb bei Ankunft in Bad Neuenahr Zeit für 
einen Kaffee und einen kleinen Imbiss, ehe 
wir mit dem Ahrtal-Express durch Bad Neu-
enahr und Ahrweiler tuckerten und hierbei 
die sehenswerten historischen und touristi-
schen Attraktionen schon einmal in Augen-
schein nahmen. 
Anschließend blieb ausreichend Zeit, je 
nach Lust und Laune, in Bad Neuenahr 
oder Ahrweiler durch die ansprechenden 
Ladengeschäfte zu bummeln, Mittag zu 
essen oder die Altstadt und den Kurpark 
zu besichtigen. Auf dem Rückweg besuch-
ten wir das Benediktinerkloster Maria Laach, 
wo im Klostercafé eine Tasse Kaffee und 
ein Stück Kuchen vorbestellt auf uns war-
teten. Auch hier blieb ausreichend Zeit, 
das Kloster zu besichtigen und im Kloster-
laden und der Klostergärtnerei zu stöbern 
und einzukaufen. Einige P�anzen von dort 
gedeihen nun in Goldsteiner Gärten.
Der Aus�ug hat allen Mitreisenden viel 
Spaß gemacht, und wir haben uns sehr 
über das Lob für die gute Organisation und 
Durchführung gefreut.  Chr. Mauer-Pfeiffer

Termine

9. Hessischer Familientag 
am 20.08.2017 in Fritzlar. 
Die SG Fritzlar nimmt mit einem  
Info-Stand teil.

gend angerichtet, und ihnen gebührt ein 
dickes Dankeschön dafür. Überhaupt: Die 
Tour war vom Guide Günter und vom 
Schlussmann Bernd wie immer gut geführt 
und gesichert.
Kleiner Zwischenfall während der Fahrt:  
Ein nicht angepasster Jogger (Ohrhörer im 
Ohr) fühlte sich durch einen ihm zu nahe 
gekommenen Radfahrer bedrängt und 
schubste diesen dann einfach vom Rad!  
So werden heute scheinbar Probleme ge-
löst ... Hans-Peter Pütz

FFM.-SOSSENHEIM III 

Auch in diesem Jahr konnte sich der Verband 
Wohneigentum, Siedlergemeinschaft Ffm.-
Sossenheim III, bei einer Mitgliedsfamilie 
mit Urkunde, Brosche und Nadel für ihre 
langjährige Treue bedanken.
Geehrt wurde für 25 Jahre Zugehörigkeit 
die Familie Roswitha und Matthias Weckel. 
Die Ehrung fand am 13.06.2017 in gemüt-
licher Runde und bei gutem Sommerwetter 
im Garten der Familie Weckel statt. 3
Teil der Gesprächsrunde war auch ein 
Rückblick über die Siedlerstelle. Das Haus 
wurde mit viel Eigenleistung und Nachbar-
schaftshilfe in einer schwierigen Zeit, von 
den Eltern der Frau Weckel, Anna und 
Franz Hauke, errichtet. 1956 wurde das 
Areal „Mittlerer Sand“ als Baugebiet von 
der Stadt Frankfurt ausgewiesen. Die Fa-
milie Hauke gehörte mit 26 weiteren Fami-
lien im April 1959 zu den Gründungsmit-
gliedern der Siedlergemeinschaft. Franz 
Hauke war von 1975 bis 1983 Schatzmeis-
ter der Gemeinschaft. 
Am 01.01.1992 ging die Siedlerstelle an 
Familie Roswitha Weckel über. Sie ist eine 
der vier Töchter, die in dem Haus groß 
geworden sind.  LO

GOLDSTEIN – AUSFLUG 

Unser Tagesaus�ug führte uns am Samstag, 
den 24.06.2017 bei strahlendem Sonnen-
schein ins schöne Ahrtal.
Mit einem erst zwei Monate alten Bus der 
Fa. Winzenhöler aus Groß-Zimmern fuhren 
wir nach Bad Neuenahr. Da wir die Strecke 
staufrei und reibungslos hinter uns brachten, 
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